
Was sind Tierische Nebenprodukte (TNP)? 

Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 21. Oktober 2009 mit Hygienevorschriften für nicht für den menschlichen Verzehr 
bestimmte tierische Nebenprodukte (Verordnung über tierische Nebenprodukte) versteht 
man unter TNP (früher: „Konfiskate“) 

 ganze Tierkörper oder Teile von Tieren, 

 Erzeugnisse tierischen Ursprungs (z.B. Fleischerzeugnisse, LM mit tierischen 
Bestandteilen), 

 andere von Tieren gewonnene Erzeugnisse (z.B. Milch, Eier), 
die nicht für den menschlichen Verzehr bestimmt sind, einschließlich Eizellen, Embryonen 
und Samen. Diese TNP sollen so gesammelt, gelagert, transportiert verwertet oder sicher 
entsorgt werden, dass weder für die Gesundheit von Menschen und Tieren noch für die 
Umwelt eine Gefährdung entsteht. 

TNP kommt eine große Bedeutung bei der Übertragung von infektiösen Tierkrankheiten wie 
zum Beispiel der Maul- und Klauenseuche, Schweinepest oder BSE zu. Aber auch 
Rückstände wie beispielsweise Dioxine können durch die Verwendung von tierischen 
Nebenprodukten verbreitet werden. Darüber hinaus soll verhindert werden, dass TNP in die 
Lebensmittelkette gelangen. 

Daher ist eine strikte Trennung der TNP vom Abfall bis zur unschädlichen Beseitigung oder 
gesicherten Verarbeitung notwendig. 
Die TNP werden in 3 Kategorien eingeteilt. Näheres hierzu ist unter folgenden Links zu 
finden: 

http://www.bmel.de/DE/Tier/Tiergesundheit/TierischeNebenprodukte/nebenprodukte_node.html 

https://rp-darmstadt.hessen.de/irj/RPDA_Internet?cid=c20d6cdd8ca1dbf7ff09d4ecc6e9feff 

 

Entsorgung von Küchen- und Speiseabfällen aus privaten Haushalten: 
Bei der Entsorgung von Küchen und Speiseabfällen aus privaten Haushaltungen sind die 

Vorschriften des Kreislaufwirtschaftsgesetzes sowie die Bioabfallverordnung zu beachten. 

Ob die Abfälle über die Biotonne entsorgt werden können, hängt von der weiteren 

Behandlung des Abfalls ab. Auskünfte hierüber erteilen Stadt oder Kommune in der 

Abfallsatzung. Alternativ bleibt die Entsorgung über die Restmülltonne. 

Entsorgung sonstiger Küchen- und Speiseabfälle 
Der Umgang mit Abfällen in Lebensmittelbetrieben ist in den allgemeinen 

Hygienevorschriften der Verordnung (EG) Nr. 852/2004) geregelt. Demgemäß sind 

Lebensmittelabfälle, ungenießbare Nebenerzeugnisse und andere Abfälle so schnell wie 

möglich aus den Räumen zu entfernen, in denen mit Lebensmitteln umgegangen wird. Die 

dort anfallenden Abfälle sind in verschließbaren Behältern zu lagern, die leicht zu reinigen 

und erforderlichenfalls zu desinfizieren sind. Außerdem sind geeignete Vorkehrungen für die 

Lagerung und Entsorgung der Abfälle zu treffen, damit sie frei von Tieren und Schädlingen 

gehalten werden können. 

Die Verwertung aller gewerblichen Küchen- und Speiseabfälle unterliegt den Bestimmungen 

der Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsverordnung (Tier-NebV) und der Verordnung (EG) 

Nr. 1069/2009. Danach sind gewerbliche Küchen- und Speiseabfälle vom Betreiber der 

Einrichtung getrennt von sämtlichen sonstigen Abfällen zu halten, aufzubewahren und für die 

Abholung bereitzustellen. 

http://www.bmel.de/DE/Tier/Tiergesundheit/TierischeNebenprodukte/nebenprodukte_node.html
https://rp-darmstadt.hessen.de/irj/RPDA_Internet?cid=c20d6cdd8ca1dbf7ff09d4ecc6e9feff


Außerdem ist der Betreiber dafür verantwortlich, dass die Einsammlung und Beförderung der 

Küchen- und Speiseabfälle durch einen registrierten Betrieb erfolgt, der diese dann der 

Verwertung zuführt. Die Abholung ist nachweispflichtig, der abgebende Gewerbebetrieb 

muss den Beleg hierüber, das sog. „Handelspapier“ aufbewahren und der Behörde auf 

Verlangen vorlegen. Eine Entsorgung der gewerblichen Küchen- und Speiseabfälle über den 

Restmüll ist – im Gegensatz zu den Küchen- und Speiseabfällen aus privaten Haushalten – 

nicht zulässig. Darüber hinaus ist zu beachten, dass aus seuchenhygienischen Gründen eine 

Verfütterung an Schweine auch nach Pasteurisierung (Erhitzung) nicht erlaubt ist. 

Die Behälter zur Beförderung o.g. Abfälle müssen flüssigkeitsdicht, ihr Inhalt als Küchen- und 

Speiseabfall gekennzeichnet sein. Diese Behälter werden dem Gewerbetreibenden i.d.R. zur 

Verfügung gestellt und bei Abholung gegen einen leeren, sauberen Behälter getauscht. 

 Entsorgungsbetriebe  

http://www.bmel.de/DE/Tier/Tiergesundheit/TierischeNebenprodukte/_texte/TierischeNebenprodu

kte.html?notFirst=false&docId=4023150 

Hier auf den Link „Zugelassene und registrierte Betriebe für tierische Nebenprodukte gemäß Artikel 23 und 24 der 
Verordnung (EG) Nr. 1069/2009 (PDF, nicht barrierefrei)“ klicken. 

Im Falle der Speiseabfälle ist nach Betrieben zu suchen, bei denen in Spalte 8 und 9 die Kürzel CATW (Catering 
waste = Küchen- und Speiseabfälle) und FORMF (Products of animal origin/no longer for human compution = 
Produkte tierischer Herkunft, die nicht mehr für den menschlichen Verzehr bestimmt sind) angegeben sind. 

 

Entsorgung toter Tiere 

Jeder Tierhalter und jede Tierhalterin steht irgendwann einmal vor der Frage: Was tun, wenn 

das Tier stirbt? 

Einzelne Tierkörper von verstorbenen kleinen Heimtieren - einschließlich Hund oder Katze - 

können auch auf dem eigenen Grundstück unter einer mindestens 50 Zentimeter starken 

Erdschicht vergraben werden. Voraussetzung ist, dass das Grundstück nicht in unmittelbarer 

Nähe von öffentlichen Wegen und Plätzen liegt und sich nicht in einem Wasserschutzgebiet 

befindet.  

Natürlich kann das Tier auch bei dem behandelnden Tierarzt bzw. Tierärztin abgegeben 

werden. Darüber hinaus gibt es auch die Möglichkeit, ein verstorbenes Haustier auf einem 

Tierfriedhof beizusetzen. 

Entsorgung landwirtschaftlicher Nutztiere 

Die Entsorgung von landwirtschaftlichen Nutztieren erfolgt über die 

Tierkörperbeseitigungsanstalt. Für den MKK derzeit zuständig: 

SÜPRO Lampertheim 

Seehof 5 

68623 Lampertheim-Hüttenfeld 

 06256 8520 

http://www.bmel.de/DE/Tier/Tiergesundheit/TierischeNebenprodukte/_texte/TierischeNebenprodukte.html?notFirst=false&docId=4023150
http://www.bmel.de/DE/Tier/Tiergesundheit/TierischeNebenprodukte/_texte/TierischeNebenprodukte.html?notFirst=false&docId=4023150


Entsorgung herrenloser toter Tiere 
Verantwortlich für die Entsorgung herrenloser toter Tiere ist die/der Eigentümer/in des 

Grundstücks, auf dem sich das tote Tier befindet. Bei Straßen wäre dies z.B. die Gemeinde, 

der Kreis oder das Land (je nach Straßenart), bei öffentlichen Grundstücken die Gemeinde 

oder der Kreis. 


